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I 0087/2015 (FD) 

Interpellation Christian Werner (SVP, Olten): Verdoppelung des Leistungsbonus 

beim oberen Kader (24.06.2015)  

 

Am 23. Juni 2010 hat der Kantonsrat den Auftrag „Angemessener Kündigungsschutz beim 

Kader“ (A 009/2010, Auftrag Fraktion SVP) erheblich erklärt und den Regierungsrat beauf-

tragt, den Gesamtarbeitsvertrag (GAV) zusammen mit den Sozialpartnern in dem Sinne zu 

ändern, dass das Anstellungsverhältnis beim Kader in begründeten Fällen, insbesondere bei 

mangelnder Eignung, ungenügender Leistung oder irreparabler Zerstörung des Vertrauens-

verhältnisses zwischen Mitarbeitenden und Vorgesetzten, in einem vereinfachten Verfahren 

gekündigt werden kann. Der erwähnte Auftrag zielte also einzig darauf ab, im Bereich des 

Kaders die Möglichkeit der erleichterten Kündigung einzuführen. Der GAV kennt deshalb 

heute in § 43bis ein vereinfachtes ordentliches Kündigungsverfahren beim oberen Kader (ab 

Lohnklasse 24). 

Gleichzeitig mit der Umsetzung des erwähnten Kantonsratsbeschlusses wurde der individuell 

mögliche Leistungsbonus für das gesamte obere Kader (ab Lohnklasse 24) von 5% auf 10% 

verdoppelt (§ 134 Abs. 1bis GAV), obwohl diese Massnahme im Kantonsrat nie ein Thema war, 

geschweige denn von diesem auch nur ansatzweise verlangt wurde. So besagt § 134 GAV in 

seiner heutigen Fassung bzw. seit dem 1. Juni 2012, dass der Leistungsbonus höchstens 5%, 

beim oberen Kader hingegen bis zu 10% beträgt. Für „gewöhnliche“ Angestellte stehen zur 

Ausrichtung des Leistungsbonus höchstens 2,5% der gesamten Lohnsumme zur Verfügung, 

für das obere Kader hingegen bis zu 5% der Lohnsumme, die sich aus der Gesamtheit der 

individuellen Löhne des oberen Kaders ergibt. In diesem Zusammenhang ist zu ergänzen, dass 

sich die Erhöhung des Leistungsbonus nicht zu Lasten des Fixlohns auswirkt, sondern faktisch 

eine Lohnerhöhung von durchschnittlich rund 2,5% darstellt, und dass sämtliche Angestellte, 

welche mindestens mit “gut“ beurteilt werden, was auf eine grosse Mehrheit der Angestell-

ten zutrifft, einen Leistungsbonus erhalten. 

 

In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat höflich um Beantwortung folgender Fra-

gen ersucht. 

1. Worin besteht aus Sicht des Regierungsrates der konkrete Zusammenhang zwischen der 

Umsetzung des obgenannten Auftrags „Angemessener Kündigungsschutz beim Kader“ 

und der Verdoppelung des individuell möglichen Leistungsbonus für das gesamte obere 

Kader? 

2. Welche Argumente rechtfertigen aus Sicht des Regierungsrates in Zeiten eines massiven 

Spardrucks die Verdoppelung des Leistungsbonus für das gesamte obere Kader? 

3. Wie viele zum oberen Kader zählende Angestellte profitieren von der erfolgten Verdoppe-

lung des individuell möglichen Leistungsbonus? Wie viele davon waren oder sind GAVKO-

Mitglieder? 

4. Wie hoch ist der auf die Verdoppelung des Leistungsbonus beim oberen Kader zurückfüh-

rende jährliche Mehraufwand, bzw. wie hoch wären die jährlich wiederkehrenden Einspa-

rungen bei einer ersatzlosen Streichung von § 134 Abs. 1bis GAV? 

5. Würde der Regierungsrat eine ersatzlose Streichung von § 134 Abs. 1bis GAV begrüssen? 

Wenn nein, was spricht dagegen? 

 

Begründung 24.06.2015: Im Vorstosstext enthalten. 
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